Grundlagentext „Fürbitte“

Fürbitten bringen die menschliche Bedürftigkeit und unser Einstehen für die Welt zum Ausdruck. Ängste, Sorgen, Anliegen und Bedrängnisse, Solidarität und Verantwortung verschmelzen ineinander. Hier darf die Gemeinde Gott alles hinhalten, was schutz-, hilf- und erlösungsbedürftig ist.
Es geht aber nicht darum, Gott an die Nöte in dieser Welt zu erinnern. Wir brauchen diese erinnernde Vergewisserung in der Gemeinschaft, und die Notleidenden die Gewissheit, dass andere im Gebet für sie einstehen und ihr Schicksal mittragen. 

Beten lebt vom Bewusstsein um die Grenzen unseres Wissens und Könnens und bleibt offen für Gottes Absichten. Die Fürbitte als öffentliches Gebet versucht, stellvertretend für viele und im Vertrauen auf die Gegenwart von Gottes Geist, Sprache an der Grenze des Sagbaren zu finden. 

Hinter manchen Fürbitten steckt ein theistisches Gottesbild[footnoteRef:1], das Menschen unmündig hält, Verantwortung delegiert und einen Gott impliziert, der die Eigengesetzlichkeit der Welt punktuell aufheben kann.  [1:  Mit der schwierigen Gebetssprache und dem Gottesverständnis in den Fürbitten befassten sich die viel diskutierten „Anfragen zum Beten und Bitten“ in der Zeitschrift „Christ in der Gegenwart“ (CIG Nr. 41 und 47/2015) sowie zwei Glossen (in: CIG 26 und 28/2016), der Artikel „Fürbittenärgernis“ (CIG 50/2017). Diese
Artikel sowie der Beitrag von Alois Odermatt „Du bittest uns, dich zu erhören“ (CIG 40/2016) löste eine breite Leserdebatte aus (CIG 45/2016; CIG 3/2018). Odermatt ist Mitglied des „Verein Tagsatzung“ und der Arbeitsgruppe „Neue religiöse Sprache“:
http://www.tagsatzung.ch/wordpress/wp-content/uploads/2015/06/5-Beispiele.pdf] 

Die Beschäftigung mit Fürbitten zeigt auch, dass die Gefahr der Didaktisierung, Homiletisierung, Pastoralisierung und Moralisierung lauert. Zudem mahnte die Deutschschweizerische Liturgiekommission bereits 1967[footnoteRef:2] zur Vorsicht im Umgang mit Aktualitäten. [2:  Protokoll Nr. 82 vom 6. März 1967] 

Deshalb bedarf die Sprache in der Fürbitte grosser Sorgfalt, und es empfehlen sich ein sparsamer Umgang mit Worten sowie konkrete Anliegen in offen gehaltenen Formulierungen.

Dennoch gibt es Situationen, in denen Ohnmacht, Entsetzen und Verzweiflung so hilf-, rat- und machtlos machen, dass wir nur noch himmelwärts beten und auf göttliche Kräfte hoffen können. «Christlicher Glaube geht davon aus, dass Gott sich durch diese Fürsprache zwar nicht manipulieren, aber doch bewegen lässt, dass er sich etwas sagen lässt. Zugleich rechnet er damit, dass das Gebet die Betenden selbst verändert.»[footnoteRef:3] Diese Spannung gilt es auszuhalten und ihr Beachtung zu schenken. [3:  David Plüss, in: David Plüss, Katrin Kusmierz, Matthias Zeindler, Ralph Kunz (Hg.), Gottesdienst in der reformierten Kirche, TVZ Zürich 2017, S. 218] 


Betroffenheit und Mitverantwortung der betenden Person dürfen und sollen dabei spürbar sein (per-sonare). Der Stille ist angemessen Raum zu geben, damit Gottesdienstbesucher/innen zu Mitbetenden werden können und für ihren Glauben und ihr Beten Formen kennenlernen, die einem aufgeklärten Welt- und Gottesbild entsprechen. 

Anliegen der folgenden Ausführungen und Beispiele ist es, eine glaubwürdige und theologisch verantwortete Sprache in den Fürbitten aufzuspüren und für sprachliche und theistische Stolpersteine zu sensibilisieren.  

Empfehlungen für die Praxis [footnoteRef:4] [4:  Einige der «Empfehlungen» sind entnommen aus: Deutsches Liturgisches Institut: Mit der Not der Welt vor Gott. Inhalte und Formen der Fürbitten. Pastoralliturgische Hilfen 11. Deutsches Liturgisches Institut, Trier 1998 (erarbeitet von Eduard Nagel).] 


Die Einleitung stellt die Fürbitten in den Zusammenhang des Gottesdienstes. 
Fürbitten sind Herzensanliegen und richten sich an Gott. Diese Ausrichtung unterscheidet sie vom Selbstgespräch. 

An der Nahtstelle zwischen Verkündigung und Sendung schaffen sie die Verbindung zwischen Gottesdienst und Alltag. Sie sind ein Akt der weltweiten Solidarität, des Mitgefühls, der Betroffenheit und kein Ersatz für eigenes soziales Engagement. Wertungen, Appelle, gesellschaftskritische Äusserungen sind hier nicht angebracht.

Der Abschluss drückt das Vertrauen in Gottes Fürsorge aus und endet in Lobpreis und Dank. 

Eine mögliche – rhythmisierende und ritualisierende - Gliederung innerhalb einer Fürbitte[footnoteRef:5]: [5:  aus: Schweizerische Kirchenzeitung 25/2014] 

· Die Solidarität verkünden:			z.B. „Gott, wir verbinden uns mit …“
· Zum Gedenken einladen (Raum für Stille[footnoteRef:6])	z.B. „Wir denken an ...“ [6:  Hier kann auch eine Kerze angezündet werden, ein Klang den Raum erfüllen, ein feiner, instrumentaler Klangteppich unterlegt werden.] 

· Antwortruf der Gemeinde:			z.B. „Dankbar singen wir …“

Hilfreich für die Verständlichkeit sind Hauptsätze sowie kurze und konkrete Bitten, die ein Motiv oder eine Personengruppe ins Zentrum stellen. Kataloge, in denen Nöte und Menschengruppen aneinandergereiht werden sowie Abstrakta sind zu vermeiden. Modalverben, Füllwörter und Relativierungen schränken die Verständlichkeit ein. 

Relativsätze haben die Tendenz zu erklären, einzuschränken oder zu informieren. 

Offene Bitten eröffnen der Gemeinde einen Weg zu Gott und wissen nicht schon, was und wie etwas zu geschehen hat. Geschlossene Bitten wissen die Antwort bereits oder benennen eine Lösung und erteilen Gott implizit oder explizit Handlungsanweisungen. 

Die Bitten sind in der Grundhaltung zu formulieren und vorzutragen, dass wir durch Jesus Christus im Heiligen Geist und aus Geistes Stimme heraus beten. So lassen sich Banalitäten und meditative Betrachtungen vermeiden.

Der Stille nach den einzelnen Fürbitten oder vor dem «Unser Vater» ist angemessen Zeit einzuräumen. So kann sich die Gemeinde als Subjekt und Trägerin des Fürbittgebets die Anliegen zu eigen machen.

Orte des Betens: Wer sich am Abendmahlstisch aufhält, symbolisiert den von der Gemeinde beauftragten Menschen, der sich in eine ausgesetzte Position zu Gott begibt und dort anstelle der Gemeinde ruft und dankt. Die Gemeinde unterstützt dies aus dem Raum heraus still oder mit Zwischenrufen. Wer hinter dem Abendmahlstisch betet, lenkt den Blick der Gemeinde auf das Gesicht und den Abendmahlstisch. Vor dem Tisch steht die Person als Ganze im Blickfeld und verdeckt diesen. Wer in der Mitte oder der Seite der ersten Reihe mit derselben Blickrichtung wie die Gemeinde betet, gibt sich als mitbetendes Glied der Gemeinde zu erkennen. Am deutlichsten wird das Raumempfinden aktiviert, wenn Menschen aus den Sitzreihen der Gemeinde oder hinter ihr beten. Die Rolle des/der Liturgen/in beschränkt sich dann auf Einleitung und Abschluss.[footnoteRef:7] [7:  Hinweise von Thomas Hirsch-Hüffell, Anne Gidion sowie Dr. Matthias Rost in Referaten am Treffen der Gottesdienststellen der EKD 2011 
] 



Beispiele für Formulierungen, die nicht-theistische Fürbitten evozieren

Wir verbinden uns mit … 			
Wir denken an …
Wir besinnen uns auf …
Gott, unsere Gedanken gehen zu … 
Wir wenden uns der Not von … zu
Wir beten für …
Wir bitten mit einem/r …
Wir hoffen für …
Wir vertrauen dir … an
Wir sehnen uns nach …
Unser Mitgefühl gilt …
Wir leiden mit …				
Lass uns nicht vergessen …
Hilf uns erkennen …

Überleitungen 
„Schenk uns dazu deinen Geist.“
„Sieh uns an, Gott, und lass uns einsichtig werden.“
„Höre uns, Gott, und lass uns hellhörig werden.“

Einladungen zu einem Antwortruf oder einem Lied:
«Wir rufen ihnen zu …» 
«Dankbar singen wir …»
«Wir hören dein Rufen [in uns] und singen …»	
«Lass uns dein Rufen/Sehnen/Klagen in uns hören» 

***

Beispiele

1
Gott, wir legen dir unsere Welt ans Herz, die kleine Welt, 
die wir mit unseren Schritten durchmessen,
und die große Welt, von der wir nicht viel mehr wissen
als die Namen, die zu Schlagzeilen werden.

Wir beten für Menschen, die Tag für Tag ihre Arbeit tun 
oder Tag für Tag nach Arbeit suchen, 
für alle, die sich um Andere kümmern, 
für Menschen, die Freud und Leid miteinander teilen. 			Bittruf

Wir beten für Menschen, die Schweres zu tragen haben:
die Kranken, die Verletzten und die Erschütterten,
für alle, die Hunger und Not leiden.					Bittruf

Wir beten für unsere Kirchgemeinde, 
für alle, die sie mittragen und mitgestalten.
Wir beten für die Gemeinschaft aller Christinnen und Christen, 
dass sie offen aufeinander zugehen und ihre Verantwortung für die Welt wahrnehmen.											Bittruf

Wir beten für die Frauen und Männer in Politik und Wirtschaft, 
dass sie ihre Macht einsetzen für Frieden und Gerechtigkeit. 
Wir beten für alle Menschen, 
dass sie ihre Mitverantwortung wahrnehmen. 				Bittruf

In der Stille nennen wir vor dir unsere persönlichen Anliegen: …

Gott,
höre unser Gebet und verwandle es in Segen.

nach: Taschenausgabe Liturgie, Liturgie- und Gesangbuchkonferenz der evangelisch-reformierten Kirchen der deutschsprachigen Schweiz (Hg.), TVZ Zürich 2011, S. 17f. Unter Verwendung eines Gebetes von Annette und Wolfgang Armbrüster, in: Wir bringen die Welt ins Gespräch mit der Liebe. Presseverband der Ev. Kirche im Rheinland, Düsseldorf, 19972

***

2
Gott, 
wir denken an Menschen in Verzweiflung und Trauer
sei mit uns und ihnen - mit deiner Hoffnung 			Bittruf RG 704 / RUpl 242

wir denken an Menschen in Dunkelheit und Einsamkeit
sei mit uns und ihnen - mit deinem Licht			Bittruf RG 704 / RUpl 242

wir denken an Menschen in Anfechtung und Bedrohung 
sei mit uns und ihnen - mit deiner Stärke			Bittruf RG 704 / RUpl 242

wir denken an Menschen mit Verantwortung und Macht 
sei mit uns und ihnen - mit deiner Gerechtigkeit		Bittruf RG 704 / RUpl 242

wir denken an Menschen in Fürsorge und Pflege 
sei mit uns und ihnen - mit deiner Kraft				Bittruf RG 704 / RUpl 242

Deine Gegenwart und dein Wirken 
seien mit uns und ihnen jeden Tag. 
Amen.

nach: Taschenausgabe Liturgie, Liturgie- und Gesangbuchkonferenz der evangelisch-reformierten Kirchen der deutschsprachigen Schweiz (Hg.), TVZ Zürich 2011, S. 25f. Unter Verwendung eines Gebetes von Elisabeth Hangartner, Riniken 2007.

***

3
Fürbitten - Pfingsten
Lasst uns beten: 
Gott, 
wir brauchen deinen heiligen, guten Geist 
der uns Mut macht zum Leben, 
der uns zueinander bringt, 
der uns Kraft gibt für neue Schritte, 
der in uns Hoffnung weckt. 
Wir bitten dich um deinen heiligen, guten Geist. 

Liedruf: Ihr werdet die Kraft des Heiligen Geistes, 
des Heiligen Geistes empfangen. (RG 512) 

Gott, 
wir bitten dich um deinen heiligen, guten Geist 
in unserer Kirche. 
Stärke unsere Gemeinschaft untereinander. 
Lass uns voller Freude im Glauben leben. 
Bring uns mit deinem Geist in Bewegung. 
Mach uns offen für Veränderungen. 
Wir bitten dich um deinen heiligen, guten Geist. 

Liedruf: Ihr werdet die Kraft des Heiligen Geistes, 
des Heiligen Geistes empfangen. 

Gott, 
wir bitten um deinen heiligen, guten Geist 
für diese Welt. 
Dass das Verständnis unter den Menschen wächst; 
dass Wege zum Frieden immer wieder gesucht werden; 
dass Ungerechtigkeit und Not ein Ende finden; 
dass Macht und Weisheit zueinander finden. 
Wir bitten dich um deinen heiligen, guten Geist. 

Liedruf: Ihr werdet die Kraft des Heiligen Geistes, 
des Heiligen Geistes empfangen. 

Gott, 
begeistere uns. 
Wir vertrauen auf dich – 
und darum beten wir 
Vater unser … 

Albert Wieblitz

***

4
Fürbitten
Mein Gott, es gibt so vieles,
um das ich mir Sorgen mache.
Da sind die Menschen,
die mir ans Herz gewachsen sind.
Sei du ihr ständiger Begleiter.
Da sind die Menschen,
die Leid ertragen müssen.
Erlöse sie von ihrer Not.
Da sind die Menschen
die andere töten.
Verwandle Gewalt in Barmherzigkeit.
Da sind die Menschen,
die krank und ohne Hoffnung sind.
Heile du Körper und Seele
Da sind die Menschen,
denen das Leben zu schaffen macht.
Schenke ihnen Gelassenheit.

Da sind die Menschen,
die hungern.
Stärke unsere Bereitschaft zum Teilen.
Das sind so viele andere,
die Hilfe nötig haben.
Segne sie ...

***

5
Abtun
Was uns aufliegt
Ablegen
Die Sorgen die Angst
Die Angst im Leben die Angst vor dem Sterben
Die Angst vor der Leere

Wir gedenken derer die verstorben sind
Die wir vermissen
Wir gedenken derer die durch Gewalt zu Tode kamen oder vor Hunger
Wir gedenken derer die sich zur Wehr setzen gegen
Unrecht und Gewalt

Wir gedenken um sie zu stärken derer
Die Schmerzen stillen die pflegen
Die verhandeln die aufbauen
Nimm sie
Und uns
Hinein in deine Verwandlungskraft 
In die Osterkraft 
Amen

Hans-Adam Ritter

***

6
Am Reformationssonntag
Lasst uns beten!			
Wir bitten für eine Kirche,
in der das eine Wort wichtiger genommen wird
als viele Wörter,
in der die eine Botschaft mehr zählt als viele Schlagzeilen.		Bittruf RG 824,1

Wir bitten für eine Kirche,
die ihre Stimme erhebt im Konzert der Mächtigen
und sich auf die Seite derer stellt,
die in ihrer Ohnmacht Unterstützung brauchen.			Bittruf RG 824,1

Wir bitten für eine Kirche,
die nach Einheit strebt und nicht nach Einheitlichkeit,
die nach Gemeinsamkeiten sucht und Unterschiede anerkennt.		Bittruf RG 824,1

Wir bitten für eine Kirche,
in der der Mensch zählt
und nicht die Menschen gezählt werden,
in der die Liebe gelebt und das Leben geliebt wird.			Bittruf RG 824,1

Wir bitten für eine Kirche,					
die Neues annimmt und Bewährtes pflegt,
die Fragen zulässt und Antworten nicht scheut.				Bittruf RG 824,1

Wir bitten für eine Kirche,					
die in die Welt hinausgeht und sich nicht hinter Mauern versteckt,
die offen ist für viele Strömungen,
aber nicht mit dem Strom schwimmt.					Bittruf RG 824,1

Wir bitten für eine Kirche,					
die nicht nur Gotteshäuser unterhält,
sondern in der Gott ein Zuhause hat,
die sich vom Geist leiten lässt und deren Leitung Geist hat.		Bittruf RG 824,1

Wir bitten für eine Kirche, 
in der nicht die vom "Dienen" reden, die "Herrschen" meinen,
sondern in der jener herrscht, 
der uns dient alle Tage bis an der Welt Ende.				Bittruf RG 824,1

Nach einem Fürbittegebet von Eckhard Hermann, in: ders., Neue Gebete für den Gottesdienst II, München 2004

***

7
Fürbitten
Lasst uns beten
um Unterbrechung in alles Gehetzte,
um Entspannung in alles Verkrampfte,
um Besänftigung in alles Brüllende
und eine Hand voll Licht in jede Nacht.

Um Stille in alles Laute,
um Boden in alles Flüchtige,
um Ruhe in alles Erschöpfte
und eine Hand voll Luft in jede Not.

Um Sammlung in alles Aufgelöste,
um Ausrichtung in alles Zerstreute,
um Befriedung in alles Verstörte
und eine Hand voll Liebe in jedes Leid.

Um Langsames in alles Rasende,
um Leises in alles Lärmende,
um Atmendes in alles Bedrängende
und eine Handvoll Glanz in jedes Grau.

Und lasst uns nicht allein beten,
sondern auch was tun!
Amen.

Jacqueline Keune, mit freundlicher Genehmigung der Verfasserin (Mail 9.11.2012)

***

8
Bitten aus dem Fürbittebuch der Gemeinde

Wir bitten mit einem Mann,
dass er mit dem Druck bei der Arbeit
besser zurechtkomme.

Wir bitten mit einem Sohn,
dass dem Vater noch gute Tage und
Wochen beschieden seien und er
nicht leiden muss.

Wir bitten mit einer Frau,
dass sie nicht verlassen werde.

Wir bitten mit einer Familie,
dass sich ein Weg finde aus den 
Geldsorgen.

Wir bitten mit einem Trauernden,
dass er die Nächte bestehen kann.

Wir bitten mit einer Mutter,
dass sie mit ihren Kindern gut durch
die schwere Zeit komme.

Wir bitten mit einem Menschen,
dass der Brief nicht umsonst
geschrieben wurde und alles gut werde.

Mit dem Brautpaar bitten wir um Segen.
Mit dem Buben um das Rennauto.
Um gutes Entscheiden für die Tochter
und einen gangbaren Weg aus einer Sucht.

Jacqueline Keune, Von Bedenken und Zusagen. Liturgische Texte, db-Verlag Horw/Luzern 2004, S. 81-87
Mit freundlicher Genehmigung der Verfasserin (Mail an CB 9.11.2012)

***


Lieder im Fürbitteteil

Der Fürbitteteil bietet vielfältige musikalisch-liturgische Gestaltungsmöglichkeiten: Entweder folgt nach Fürbittegebet und Unser Vater ein (Strophen-)Lied oder die unterschiedlichen Gebetsanliegen werden durch einen kurzen Liedvers rhythmisierend unterbrochen. 
Auch einzelne Liedstrophen können sich als Kehrverse eignen. Oft werden auch Kyrie-Rufe verwendet; deren ursprünglicher Ort ist jedoch der Beginn des Gottesdienstes, bzw. das Schuldbekenntnis.
Wird ein ganzes Strophenlied zum Abschluss der Fürbitte gesungen, stellt sich die Frage, in welchem Verhältnis der Text des Liedes zum Inhalt der Fürbitte steht. Hier könnten die Fürbitten auch in Anlehnung an einzelne Strophen formuliert werden. Auch Taizé-Lieder eignen sich gut, eine Fürbitte zu umrahmen.
Eine weitere Alternative besteht darin, mit einem gemeinsamen Amen die Fürbitte singend zu bekräftigen.

Lieder aus dem Reformierten Gesangbuch (RG) und dem rise up plus (RUpl)
RG 45			Herr, mein Gott, ich traue auf dich
RG 63 +			Sende aus deinen Geist
RG 71 +			Laudate omnes gentes (RUpl 247) 
RG 73			Laudate Dominum (RUpl 246)
RG 85			Aus der Tiefe rufe ich zu dir *
RG 166 +		Schweige und höre (RUpl 109)
RG 193 - 201		Kyrie – Gesänge 
RG 291			Gott, deine Güte reicht so weit
RG 293			Für alle Menschen beten wir
RG 294 +		Bleibet hier und wachet mit mir (RUpl 241)
RG 296			Wir bitten dich, erhöre uns
RG 297	 - 298		Amen
RG 335			Schalom chaverim (RUpl 247)
RG 345 +		Ausgang und Eingang (RUpl 240)
RG 421 +		Weil Gott in tiefster Nacht erschienen (Kehrvers / RUpl 157) 
RG 512 +		Ihr werdet die Kraft (Kehrvers)
RG 514			Veni Sancte Spiritus
RG 700 +		Weit wie das Meer ist Gottes grosse Liebe (Refr.	
RG 702 +		Kum ba yah, my Lord, kum ba yah (1. Strophe / RUpl 243)
RG 704			Meine Hoffnung und meine Freude (RUpl 242)
RG 705 +		Dans nos obscurités
RG 732 +		Du führst mich hinaus ins Weite
RG 795 +		Sonne der Gerechtigkeit (1. Strophe)
RG 810			Leit uns in allen Dingen
RG 813 +		Ubi caritas et amor (RUpl 250)
RG 824			Herr, lass deine Wahrheit *
RG 825 +		Hilf, Herr meines Lebens (RUpl 178)
RG 832 +		Manchmal kennen wir Gottes Willen *
RG 835 +		Gib uns Weisheit, gib uns Mut (RUpl 170) *
RG 840			Gott, gib uns Stärke *
RG 849 +		Ich will euch Zukunft und Hoffnung geben
RG 862			Lass uns den Weg der Gerechtigkeit gehen (Kehrvers)
RG 868			Christus, komm und bring uns deinen Frieden 

Weitere Lieder aus dem rise up plus (RUpl)
016			Wie ein Traum wird es sein (evtl. nur Kehrvers) *
023 			Mache dich auf und werde Licht
024			Ich möcht, dass einer mit mir geht *
056 – 059; 127		Kyrie – Gesänge
060			Meine engen Grenzen *
061			Suchen und fragen *
062			Herr, erbarme dich unserer Zeit
063			Herr, erbarme dich
064			Ore poriaju – Kyrie eleison
073			It’s me, oh Lord
076			Amen, komm, Herr Jesus
078			Ein menschliches Gesicht – Wer verwandelt die Tränen
079			Herr, wir bitten dich
107			Lass uns in deinem Namen, Herr*
120			Du, sei bei uns
121; 123		Amen
162			Wir suchen dich, Gott
199 			Du bist da, wo Menschen leben *
274			Danos un corazón
295			Bitte, hör nicht auf zu träumen (Kehrvers)

* Bei diesen Liedern können auch alle Strophen gesungen und ihr Skopus in den Fürbitten
 aufgenommen werden.
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